










Hoch oben in den Alpen, zwischen schroffen Felsen und wei-
ten Wäldern, beginnt die Geschichte eines kleinen Adlers. 
In einem großen Nest auf einer steilen Felswand leben zwei 
Adlereltern. Eines Tages schlüpfen aus zwei Eiern zwei junge  
Adlerküken.
Doch das Leben in den Bergen ist nicht immer einfach. Kurz 
nach ihrer Geburt geschieht ein Unglück: Der Adlervater 
kommt bei einem Kampf ums Leben. Wenig später fällt eines 
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Boden des Waldes. In der Natur konzentrieren sich manche 
Adlereltern darauf, das Küken zu versorgen, das die größten 
Überlebenschancen hat. Deshalb bleibt das gefallene Küken 
allein zurück.

Zur gleichen Zeit lebt in den Bergen ein Junge namens Lukas. Er wohnt mit seinem Vater Keller 
in einem neuen Haus. Lukas vermisst seine Mutter sehr, die vor einiger Zeit gestorben ist. Sein 
Vater ist darüber so traurig, dass er oft verschlossen und streng wirkt. Deshalb verbringt Lukas 
lieber Zeit in der Natur als zu Hause. Eines Tages entdeckt Lukas zusammen mit seinem Hund 
Scout das kleine Adlerküken. Es ist schwach und hungrig. Lukas kann es nicht einfach zurücklas-
sen. Vorsichtig nimmt er das Tier mit und versteckt es in den Überresten seines alten Zuhauses. 
Zum Glück bekommt Lukas Hilfe von dem Förster Danzer. Der alte Förster kennt sich mit Tieren 
aus und erklärt Lukas, wie man das Adlerküken richtig versorgt. Gemeinsam kümmern sie sich 
um den kleinen Vogel. Lukas füttert ihn, schützt ihn vor Gefahren und verbringt jede freie Minute 
mit ihm. Als Lukas in einer Bibel die Geschichte von Kain und Abel liest, muss er an den kleinen 
Adler und dessen Bruder denken, der noch oben in den Bergen lebt. Deshalb gibt er seinem ge-
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Aus einem Kinofilm – die Geschichte von Lukas und dem Adler Abel 

Tag für Tag wird Abel größer. Seine Federn wachsen, seine 
Flügel werden stärker und bald beginnt er, erste Flugversuche 
zu machen. Lukas freut sich über jeden kleinen Erfolg. Zwi-
schen dem Jungen und dem Adler entsteht eine ganz besondere 
Freundschaft. Doch Adler sind wilde Tiere. Sie gehören nicht in 
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Abel immer weiter von Lukas weg. Das macht den Jungen traurig. 
Er hat Angst, seinen Freund zu verlieren. Danzer erklärt ihm, dass 
wahre Freundschaft manchmal bedeutet, jemanden gehen zu las-
sen. Ein Adler muss lernen, selbstständig zu leben, zu jagen und die 
Berge zu erkunden. Gemeinsam trainieren Lukas und Danzer den 
jungen Adler. Abel lernt, Beute zu entdecken und geschickt durch 
die Luft zu gleiten. Immer öfter zeigt er, dass er bereit für sein eigenes 
Leben ist. 
Schließlich kommt der schwere Abschied. Lukas und Danzer bringen Abel tief in die Berge. Dort 
nehmen sie ihm die Adlerhaube ab, die ihn während des Weges ruhig gehalten hat. Für einen Mo-
ment schaut der Adler seinen Freund an. Dann breitet er die Flügel aus und steigt in den Himmel 
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sich vor Gefahren schützen. Lukas denkt oft an ihn und fragt sich, ob es seinem Freund gut geht.
Auch in Lukas’ Leben passiert viel. Die Beziehung zu seinem Vater wird immer schwieriger. Beide 
tragen Trauer in ihren Herzen und verstehen einander oft nicht. Doch nach und nach erkennen sie, 
wie wichtig es ist, miteinander zu reden und sich zu vergeben.
Eines Tages geraten Lukas und sein Vater in den Bergen in Gefahr. Ein Unwetter zieht auf, Felsen 
stürzen herab und Lukas wird verletzt. Sein Vater eilt ihm zu Hilfe. Zum ersten Mal seit langer Zeit 
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Die Jahre vergehen. Lukas wird älter, aber die Erinnerung an Abel bleibt. Oft blickt er zum Himmel 

und hofft, den Adler noch einmal zu sehen. Manchmal hat er 
das Gefühl, dass Abel nicht mehr lebt. Doch eines Tages ge-
schieht etwas Wundervolles. Lukas und sein Vater wandern 
gemeinsam durch die Berge. Plötzlich erscheint hoch über 
ihnen ein großer Adler. Er kreist am Himmel und kommt im-
mer näher. Lukas streckt seinen Arm aus. Und tatsächlich: 
Der Adler landet auf seinem Arm. Es ist Abel!
Der Junge erkennt seinen alten Freund sofort. Für einen 
kurzen Augenblick sind sie wieder vereint. Doch Lukas weiß 
inzwischen, dass Abel in die Freiheit gehört. Deshalb ent-
fernt er das alte Armband, das er dem Adler einst angelegt 
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Lukas schaut ihm nach, bis er nur noch ein kleiner Punkt zwi-
schen den Wolken ist. Er ist nicht mehr traurig. Stattdessen 
ist er stolz. Sein Freund hat seinen eigenen Weg gefunden.

Später sieht man Abel mit einer Adlerdame. Gemeinsam erwarten sie Nachwuchs. Bald wird ein 
neues Adlerküken schlüpfen und der Kreislauf des Lebens beginnt von vorn.
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ist die Geschichte eines Jungen und eines Adlers, die wie Brüder werden – verbunden durch Ver-
trauen und die Liebe zur Natur.

„Wie Brüder im Wind“ ist ein österreichischer Kinofilm aus dem Jahr 2016.  
Regie führten Gerardo Olivares und Otmar Penker. Gedreht wurde in Tirol, Kärnten und Südtirol.
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Diese abwechslungsreiche Familienwanderung führt zum 
beeindruckenden „Adlerblick“ oberhalb von Längenfeld. 
Auf knapp 1.400 Metern Höhe eröffnet sich eine herrliche 
Aussicht auf die umliegende Bergwelt – fast so, als würde 
man gemeinsam mit dem König der Lüfte über den Gipfeln 
schweben.

Bereits nach dem ersten Drittel des Weges lädt eine kleine 
Grotte zu einer kurzen Rast ein. Der weitere Anstieg verläuft 
auf einem angenehmen Waldweg und ist auch für Familien 
mit Kindern gut geeignet. Am Ziel wartet ein besonderes 
Highlight: Ein beeindruckender, 1,80 Meter großer Holzadler 
breitet seine Schwingen über den Besuchern aus. Über eine 
Treppe gelangt man zur Aussichtsplattform, während eine 
Kinderrutsche für zusätzlichen Spaß sorgt.

Vom Rastplatz aus bietet sich ein traumhafter 
Blick auf die Ötztaler Bergwelt. Mit dem Suchrohr 
können kleine und große Wanderer sogar mehrere 
Dreitausender entdecken!

Auf Augenhöhe  
mit den Berggipfeln

ADLERBLICK IN LÄNGENFELD ADLERBLICK IN LÄNGENFELD 

66  AUSGANGSPUNKT: 
Parkplatz bei Kapelle  
bzw. Volksschule  
Längenfeld-Espan

66  ROUTE: in Espan von  
der Volksschule zum  
Sportplatz, dann rechts  
zum Adlerblick

66  GEHZEIT: ca. 2,5 Stunden 
(hin und zurück)

66  SCHWIERIGKEITS-
GRAD: leichte Familien­
wanderung

66  HÖHENUNTERSCHIED: 
220 Höhenmeter

Flügelspannweite  
eines Steinadlers:  
ca. 2,20 m


